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 Ich bin geschritten durch das Läut᾿rungsfeuer, 
 Darinnen ich geglüht als Salamander 
 Am Aeschylus wohl mehr, denn am Menander, 
 Da Ernst so wohlfeil hier und Scherz so theuer. 
 
5 Nun aber lenk᾿ ich meiner Muse Steuer 
 Zu jenem Bord, dem einst entschwamm Leander; 
 Mit Serugs Abu Seid jetzt selbander 
 Such᾿ ich im Osten keck mir Abenteuer. 
 
 Doch, daß die Reise völlig wohlberathen, 
10 Schau᾿ ich zum Himmel auf nach Dioskuren, 
 Die meines Pfades Nächte mögen hellen. 
 
 Und sieh! mein Doppelsternbild — Goethe-Platen — 
 Erblick᾿ ich droben auf krystallnen Fluren, 
 Umhüpft von ätherschlürfenden Gasellen. 
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